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Ehrenbrief für Hermann Lanio AWO ehrt langjähriges Mitglied
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Über ein nicht alltägliches Jubiläum freute sich die Ar-
beiterwohlfahrt in Hadamar: Hermann Lanio erhielt 
aus den Händen von Birgitt Kauder (Vorsitzende des 
AWO Kreisverbands) und Karl Kreis (Stützpunktspre-
cher der AWO Hadamar) für 50 Jahre Mitgliedschaft 
eine Ehrenurkunde und die Ehrennadel nebst Blu-
menstrauß. Seit fünfzig Jahren fühlt sich Hermann 
Lanio den Werten der AWO verpflichtet und setzt sich 
für Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, Solidarität und 
Toleranz ein. Als aktives Mitglied hat er den Entste-
hungsprozess des Sozialzentrums in der Hammelburg 
erlebt und begleitet. Auch den AWO-Ortsverein prägte 
er maßgeblich – sei es als stellvertretender Vorsitzen-
der in den 80iger Jahren oder später als Kassenwart. 
Der Kontakt zu den Vereinsmitgliedern und das En-
gagement für die Bürger Hadamars waren ihm immer 
sein besonderes Anliegen. Die Gratulanten dankten 
Hermann Lanio für die Jahrzehnte lange Treue und 
sein Bekenntnis zu den Grundwerten und humanitä-
ren Zielen der AWO. 
 
Foto: AWO-Kreisverbandsvorsitzende Birgitt Kau-
der und Karl Kreis, Sprecher des AWO-Stütz-
punkts Hadamar, gratulieren dem Jubilar 
Hermann Lanio (links im Bild) zu seiner 50-jähri-
gen Mitgliedschaft in der Arbeiterwohlfahrt.

Ehrenamtlich engagieren für „Essen auf Rädern“ 

Caritas sucht Fahrer in Hadamar 
Für ältere Menschen, die allein leben oder nicht mehr in der Lage sind, sich selbst eine warme Mahlzeit zuzubereiten, ist das Ange-

bot „Essen auf Rädern“ eine sehr willkommene Unterstützung. Viele freuen sich nicht nur auf ein schmackhaftes Mittagessen, 
sondern auch über den netten persönlichen Kontakt, wenn die Essenslieferung kommt. Für die Aufgabe, Essen auszufahren, sucht 

die Sozialstation St. Anna in Hadamar Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten. Etwa einmal monatlich bzw. fünf 
bis sechs Mal im Jahr helfen sie als Fahrer. Ein Caritas-Auto wird zur Verfügung gestellt. Interessenten sollten den Führerschein der 

Klasse B haben und zuverlässig sein. Die Corona-Hygieneregeln werden beim Ausfahren eingehalten.  
Wenn Sie sich eine Mitarbeit vorstellen können oder Fragen haben, melden Sie sich 

bitte bei Ivonne Stockhausen, Caritas-Sozialstation St. Anna,  
Tel. 06433/91057, E-Mail: i.stockhausen@caritas-limburg.de.



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

10.
11. 
12. 
13
14.
15. 
16.
17.
18.
19. 
20.
21.
22.
23.
24.

Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

FEBRUARFEBRUAR

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Honigwald Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/2477044 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Honigwald Apotheke, WaldbrunnTel. 06479/2477044 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 

Tischtennisfreunde Oberzeuzheim  
Erfolgreiches Wochenende bei Damen und Herren   
Oberliga Hessen 
Kasseler Spvgg. Auedamm  -  Damen I  5:5  
OBERZEUZHEIM. Mit einem ganz wichtigen Punktgewinn kehrten 
unsere „First Ladies“ aus der Dokumenta-Metropole Kassel zurück 
und legten damit drei Punkt zwischen sich und dem Relegationsplatz. 
Doch der Reihe nach: Nach ausgeglichenem Beginn dank Sophie 
Kremer/Tiziana Schuh und einem starken Einzelauftritt von Sophie 
war beim Stand von 2:2 alles offen. Nachdem dann aber Tabea Ibel 
im fünften Satz unglücklich scheiterte und auch Nadine Wingender 
das Nachsehen hatte, lagen die Kasselanerinnen plötzlich mit 4:2 in 
Front. Sophie war es dann, die mit einer starken Vorstellung gegen 
die gegnerische Nummer eins zum 3:4 verkürzte und ihr Team im 
Spiel hielt. Leider war danach Tiziana Schuh auch in ihrem zweiten 
Einzel das Glück nicht holt. Nachdem sie bereits ihr erstes Einzel un-
glücklich im Entscheidungssatz abgeben musste, blieb ihr auch im 
zweiten Einzel nach fünf Sätzen nur das Nachsehen. Jetzt schien 
alles auf einen Sieg der Gastgeberinnen hinzudeuten. Denkste! Zu-
nächst sorgte Nadine mit einem souveränen 3:0 für das 4:5 und da-
nach machte Tabea Ibel mit einem 17:15 im Entscheidungssatz das 
mehr als verdiente Remis perfekt. Entsprechend groß war der Jubel 
bei Mannschaft sowie Fahrer und Coach Thomas Schuh, der an-
schließend die wertvolle Fracht wieder sicher nach Hause brachte. 
 

Bezirksoberliga 
TTC Eisenbach  -  Herren I  4:9  
Wer will unser Team in der Bezirksoberliga eigentlich noch stoppen? 
Nachdem nun auch die vermeintlich größte Hürde in der Rückrunde 
genommen wurde, wird die Meisterschaft immer wahrscheinlicher. 
Nach 2:1 Doppelausbeute dank Christian Weis/Andreas Pfeiffer und 
Noah Neuber/Kevin Wingender konnte der Gastgeber durch seinen 
tschechischen Spitzenmann Kovalik zum 2:2 ausgleichen, bevor an-
schließend Christian Weis mit einem Arbeitssieg und Noah Neuber 
sowie Thomas Schuh mit klaren Erfolgen zum 5:2 vorlegten. Etwas 
überraschend dann die Niederlage von Andreas Pfeiffer, der zuvor 
dreizehn Mal als Sieger vom Tisch gegangen war. Zwischenstand 
5:3. Kevin Wingender besorgte danach souverän das 6:3 und Eisen-
bach ließ den zweiten Einzelsieg von Kovalik zum 4:6 folgen. Keine 
Diskussion ließen danach Christopher Abel und Thomas Schuh auf-
kommen, die mit deutlichen Siegen auf 8:4 stellten. Dagegen musste 
Noah Neuber in seinem zweiten Einzel schon wesentlich mehr Wi-
derstand leisten, bevor sein Fünfsatzerfolg in trockenen Tüchern war  
und seine überragende Saisonbilanz weiterhin „ungeschlagen“ lau-
tet! 
  
Bezirksliga 
TTC Niederzeuzheim  -  Herren II  2:9  
Richtige „Derby-Atmosphäre“ kam nur selten auf, denn zu eindeutig 
waren die meisten Begegnungen an diesem Abend. Zunächst gingen 
die Gastgeber durch einen Fünfsatzsieg von Meilinger/Titz mit 1:0 in 
Führung, um danach nicht weniger als achtmal hintereinander den 
Tisch als Verlierer zu verlassen. Nagel/Burghardt, S. Bausch/Vogel, 
Lukas Ricker, Jan Burghardt, Fabian Nagel,  Sebastian Bausch (3:0 
gegen Titz), Christopher Simon und Frank Vogel hatten erstaunlich 
wenig Mühe, die Weichen frühzeitig auf Sieg zu stellen. Erst beim 
Stande von 8:1 kam Niederzeuzheim dank Thomas Meilinger zu sei-
nem zweiten Gegenpunkt. Dabei hatte Youngster Jan Burghardt den 
Sieg nach 10:7 Führung im dritten Satz fast schon in der Tasche, 
bevor der Routinier den Spieß noch umdrehen konnte. Genau um-
gekehrt lief es im letzten Match für Lukas Ricker, der gegen Werner 
Martin schon auf der Verliererstraße schien, aber dann doch noch 
den fünften Satz für sich entschied und damit den Sack zumachte. 
  
Bezirksklasse 
Herren III  -  TTC Villmar II  9:1  
Eine mehr als eindeutige Angelegenheit war die Begegnung gegen 
die Villmarer Gäste, die sicher gegen andere Gegner das Abstiegs-
gespenst vertreiben müssen. Lediglich in den Eingangsdoppeln kam 
Villmar zu etwas Zählbarem, was die Höchststrafe verhinderte. An-
sonsten gab es im weiteren Verlauf der Begegnung mehr oder weni-
ger deutliche Siege für unser Team, dass nach knapp zwei Stunden 
den Deckel drauf machte. Punktesammler: Nils Stahl/Pepe Meteling, 
Kurt Meteling/Christian Knoche, Nils Stahl (2), Pepe und Kurt Mete-
ling, Andrea Bausch, Frank Vogel und „Leihgabe aus der Vierten“ 
Christian Knoche, der gewohnt sicher einen Einzelsieg beisteuerte. 
  
1.Kreisklasse 
TTC Oberbrechen IV  -  Herren IV  8:8  
Es war die erwartete schwere Auswärtsaufgabe, mit einem leistungs-
gerechten Remis. Die „Brechener“, die ihr absolut bestes Team auf-
boten, verlangten unserer Vierten alles ab und hätten um ein Haar 
unseren Männern in die „Aufstiegssuppe“ gespukt. Aber der Reihe 
nach: Zunächst lief es nach zwei Doppelniederlagen (Gegenpunkt 
von Burkhard Meier/Michael Kuhoff) und der 2:3 Niederlage von Erik 
Neissen überhaupt nicht rund. Zwischenstand:1:3. Dann aber sorgten 
der starke Christian Knoche und der blendend aufspielende Michael 
Kuhoff für den 3:3 Gleichstand. Postwendend aber stellte der Gast-
geber wieder den alten zwei Punkte Vorsprung zum 5:3 her. Unsi-
cherheit machte sich breit. Mit einem Kraftakt brachte Gerhard 
Giebeler seine Mannen wieder heran und Christian Knoche ließ mit 
einer bärenstarken Vorstellung (3:0) das 5:5 folgen. Beflügelt von die-
ser Leistung schaffte Erik Neissen sogar die erstmalige TTF-Führung 
zum 6:5. Doch der Gegner kam zurück. Völlig überraschend gingen 
beide Einzel im mittleren Paarkreuz verloren und bei der Brechener 
7:6 Führung schien einiges auf eine Auswärtspleite hinzudeuten. Da 
kam der hart erkämpfte Fünfsatzsieg von Gerhard Giebeler zum 7:7 
gerade recht. Nach erneuter Führung von Oberbrechen zum 8:7 ging 
es nun im Schlussdoppel um Sekt oder Selters. In einem wahren 
Krimi holten Christian Knoche/Erik Neissen  nach fünf Sätzen den 
verdienten achten Zähler. Bei gleich fünf Siegen im Entscheidungs-
satz darf man durchaus von einem glücklichen, aber dennoch ge-
rechten Remis sprechen, dass dem Team weiterhin alle Optionen 
offen hält.

 
 „Sophie Kremer spielte 

überragend in Kassel auf“



  2. Totenehrung 
  3. Protokoll der Mitgliederversammlung 2022 
  4. Geschäftsbericht 
  5. Sportbericht 
  6. Ehrungen 
  7. Kassenbericht 
  8. Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung  
      des Kassierers und Vorstandes 
  9. Neuwahlen 
10. 100 Jahrfeier 2025 
11. Anträge an die Mitgliederversammlung 
12. erschiedenes  
Anträge an die Mitgliederversammlung sind bis spätestens 24.02.23 
schriftlich an den Vorsitzenden Karl-Heinz Rohde zu richten. 
 
Bimsalasim lädt ein zur  
Jahreshauptversammlung   
und zum Elternabend 2023 (Digital)  
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Eltern, wir möchten Euch herzlich zu 
unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 
15. März 2023 um 19.00 Uhr einladen. 
Wir werden die Versammlung als zoom Videokonferenz digital 
durchführen. Ein Präsenzangebot im Bimsalasim, mit begrenzter Teil-
nehmerzahl, werden wir ebenfalls zur Verfügung stellen. Die Zu-
gangsdaten zum Einwählen teilen wir Euch rechtzeitig mit.  
Es sind folgende Tagesordnungspunkte vorgesehen: 
1. Begrüßung 
2. Rechenschaftsbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht zur Kassenprüfung 
5. Entlastung des Kassenprüfers 2022 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl des neuen Kassenprüfers für 2023 
Vorstandswahlen finden erst wieder 2024 statt.  
Themen des Elternabends  
Digitale Medien im Krippenalltag Eurer Kinder 
Gesunde Kinder – unsere Projekte 2023 
• Flinke Füße 
• Rennen, Springen, Werfen – Bewegungsangebote 2023 
Fotos und Videos aus der Bimsalasim-Zeit Eurer Kinder. 
Allgemeine Informationen und Sonstiges 
 

Einladung zur 1. Hadamarer Erzählbar  
HADAMAR. „Wie der Karneval nach Hadamar kam“, das ist das 
Motto einer gemeinsamen Veranstaltung der Karnevalgesellschaft 
1928 e.V. Hadamar und der Generationenhilfe Hadamar e.V.  
Am Freitag, den 17.02.2023 um 16.11 Uhr ist Alt und Jung zu einer 
Spurensuche in das Zeughaus der KG Hadamar Am Steinkreuz 12 
eingeladen. Bekannte Karnevalisten und alte Bühnenstars der Ha-
damarer Fasnacht erzählen, was sie erlebt und ihnen die Mütter und 
Väter erzählt haben. Die Gäste sind eingeladen ihre eigenen Erleb-
nisse einzubringen. Wer keine Erfahrung mit der Hadamarer Fas-
nacht wird aus dem Staunen nicht mehr herausfinden. 
Ein kleines karnevalistisches Programm mit Tanz , Büttenrede und 
Prinzenempfang gibt der Veranstaltung eine besondere Note. 
Der Eintritt ist frei. Fahrdienst wird angeboten unter Telefon 
0170/2429820 Das Zeughaus wird erreicht: Ausfahrt REWE Park-
platz, 80 Meter links, 10 Meter rechts.   Kinderfastnacht in Oberweyer  
OBERWEYER. Der Rosenmontag in Oberweyer ist traditionell den 
Kindern im Ort gewidmet. So lädt der Kinder- und Jugendverein den 
Nachwuchs aus Oberweyer und allen umliegenden Ortschaften auch 
in diesem Jahr herzlich zur Kinderfastnacht am 20.02.2023 ab 14:11 
Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Es wartet ein buntes Programm: 
Die Kindertanzgruppen Dancing Minis und Dancing Factory des 
Gymnastikvereins zeigen ihre spektakulären Choreografien und 
Tänze. Zudem wird es Aufführungen der Kinderfeuerwehr und der 
Kindergartenkinder geben. Auch alle kleinen und großen Gäste dür-
fen mitmachen bei unterhaltsamer Animation. Durch den Nachmittag 
führen die beiden Moderatoren Natascha Bevilaqua und Jörg Bill. Für 
die musikalische Untermalung sorgt das DJ-Team Oberweyer. Der 
Eintritt ist für Kinder und Jugendliche frei. Die Erwachsenen zahlen 
3 Euro. Klar, auch für den Hunger ist natürlich gesorgt: Waffeln, Hot-
dogs, Pommes und eine Candybar füllen Eure Bäuche. Es wird bunt, 
laut und lustig – am Rosenmontag im Dorfgemeinschaftshaus Ober-
weyer.  

Schützenverein Hubertus  
Hiermit lade ich euch herzlich zur anstehenden Mitgliederversamm-
lung am Freitag, den 03.03.23  um 20:00 Uhr in unser Vereinsheim 
hinter den Galgenberg, Hadamar ein. 
Tagesordnung:   
  1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert  
dIcle Gartenbau hadamar  
haidaerstraße 23 · 65589 hadamar 

telefon 0 64 33 - 947 118 7 
mobIl 0175 - 857 798 8 

www.dicle-gartenbau.de



Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Brunnenbau ist abgeschlossen  
Mit großer Freude haben wir jetzt letzte Woche die Info entgegen-
genommen, dass die vier geplanten Trinkwasserbrunnen in 
Uganda und Sambia, die aus unserer großen Spendenaktion in 
unserem Jubiläumsjahr 2022 mit den Erlösen von 10.000 Euro 
durch verschiedene Maßnahmen nun alle vollends in Betrieb ge-
nommen wurden. Reinhard Berle von Tabitha Global Care haben 
uns ein paar Bilder dazu geschickt, die wir Ihnen gerne einmal 
weiterleiten wollten. Ein erfolgreicher Abschluss dieses Projekts, 
welches vielen tausenden von armen Menschen erstmals eine 
für Sie einfache Wasserversorgung ermöglicht.   
Zur Erinnerung: 10 Events zu einem guten Zweck   
10 Jahre Sportpark Elz - unser Jubiläumsjahr möchten wir dazu 
nutzen, Menschen zu helfen, denen es nicht so gut geht wie uns. 
Alles was wir gemeinsam an Eintrittsgeldern, Erlösen und Spen-
den einsammeln, fließt über die Organisation Tabitha Global Care 
Deutschland e.V. zu 100% in den Bau von 4 Brunnen in 4 Dörfern 
in Sambia. Für bis zu 4.000 in Armut lebende Menschen schaffen 
wir damit den Zugang zu sauberem Trinkwasser. Dieses Projekt 
ist eine absolute Herzensangelegenheit.

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 · Fax 06433/5691

Musikverein Hadamar Stadt und Land e.V.  
Jahreshauptversammlung am 03.03.2023 im großen Saal der 
Stadthalle Hadamar, Hospitalstr. 4  
Der Musikverein Hadamar Stadt und Land e.V. lädt alle aktiven 
und passiven Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung für Freitag, den 03. März 2023, um 19.30 Uhr in die Stadt-
halle nach Hadamar ein.  
Tagesordnung:  
1) Begrüßung aller anwesenden Mitglieder 

durch die 1. Vorsitzende 
2) Totengedenken 
3) Verlesen des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung 
4) Allgemeiner Jahresrückblick und musikalischer 

Rückblick durch die Dirigenten 
5) Bericht der Kassiererin 
6) Stellungnahme der Kassenprüfer und Antrag auf  

Entlastung der Kassiererin und des  
gesamten Vorstandes 

7) Wahl der Kassenprüfer 
8) Ehrungen 
9) Verschiedenes  
Anträge an die Jahreshauptversammlung können bis zum 24. Fe-
bruar 2023 bei der 1. Vorsitzenden, Tanja Heuser, eingereicht 
werden. Die Einladung zur Jahreshauptversammlung wird sat-
zungs- gemäß in der Heimatpost der Stadt Hadamar am 09. Fe-
bruar 2023 veröffentlicht. 
 Faschingsparty in Oberweyer  
OBERWEYER. Am 18.02.2023 ab 19:11 Uhr startet die Fa-
schingsparty mit Preismaskenball im DGH Oberweyer. Die Kin-
dertanzgruppe „Dance Factory“ eröffnet die Feier, für weitere 
musikalische Unterhaltung sorgt das DJ Team Oberweyer. Die 
besten drei Kostüme werden mit Geldpreisen prämiert. Der Vor-
verkauf hat bereits gestartet, Karten sind für 5,00 € donnerstags 
ab 19:00 im Sportlerheim erhältlich, an der Abendkasse für 7,00 
€. Helau wünscht der Dreierbund Gymnastikverein, Feuerwehr 
und Sportverein. 
Der Sportverein Oberweyer hat an Altweiberfastnacht und am Ro-
senmontag ab 16:11 Uhr das Vereinsheim geöffnet und lädt alle 
Fastnachter zur Party ein.  
 
 

Herzlichen Dank !  
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen bedanken, 
für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke  
zu meinem 

80. Geburtstag. 
 
Es war für mich ein wunderschöner Tag,  
der mir unvergesslich bleiben wird. 

                   Marianne Pott

Langstraße 71· 65589 Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

Schöne Blumen-  
und Deko-Accessoires  
zu jeder Gelegenheit!

Blumen Heep  e. K.



...aus dem Rathaus
Ab 1. März:   

Der LahnStar kommt nach Steinbach, 
Nieder- und Oberweyer  
Seit Mitte November 2021 dreht der LahnStar seine Runden in Lim-
burg und bringt als Bestandteil des ÖPNV-Angebots der Stadtlinie 
seine Fahrgäste zum Ziel: Ohne zeitlich festen Fahrplan und ohne 
starre Fahrtrouten. Nun kommt der LahnStar als On-Demand-Ange-
bot (auf Abruf) auch in die drei Hadamarer Ortsteile Nieder- und Ober-
weyer sowie Steinbach, auch Teile von Elz werden in das 
Bediengebiet aufgenommen. Ab 1. März fährt der LahnStar diese 
Orte an. 
Fünf Fahrzeuge hat die Limburger Stadtlinie im Einsatz und ist damit 
Bestandteil eines Pilotprojektes unter dem Dach des Rhein-Main-Ver-
kehrsverbunds. In der Rhein-Main-Region läuft die größte Testphase 
mit On-Demand-Systemen, wobei die eingesetzten Fahrzeuge (Klein-
busse bis zu sechs Sitzplätzen) alle mit E-Motoren ausgestattet sind. 
Bestellt wird das Fahrzeug mit Hilfe einer App (RMV On-Demand 
App) auf dem Handy oder per Telefonanruf. Zur kleinen LahnStar-
Flotte gehört auch ein Fahrzeug mit barrierefreiem Zustieg, mit dem 
auch Fahrgäste im Rollstuhl befördert werden können.  
Flexibel und komfortabel 
„Wir haben in Limburg sehr gute Erfahrungen mit dem neuen Angebot 
gemacht und freuen uns darauf, nun auch Fahrgäste in unserer di-
rekten Nachbarschaft abholen zu können“, sagt Limburgs 1. Stadtrat 
Michael Stanke, der zugleich Betriebsleiter der Stadtlinie ist. „Der Um-
stieg auf den ÖPNV muss erleichtert werden, nur dann wird er besser 
angenommen. Da ist der LahnStar eine gute Möglichkeit, weil er fle-
xibel, individuell, komfortabel und ganz ohne Fahrplan verkehrt“, sagt 
der Hadamarer Bürgermeister Michael Ruoff. Der LahnStar wird die 
Ortsteile Nieder- und Oberweyer sowie Steinbach mit in sein Bedien-
gebiet aufnehmen. Dort werden die Haltestellen angefahren, dort 
können Fahrgäste ein- und aussteigen. Neben den bestehenden Hal-
testellen sind neue hinzugekommen. Ziel ist es, dass eine Haltestelle, 
die der LahnStar anfährt, innerhalb von fünf Minuten zu Fuß erreicht 
wird. 
Zunächst sollen in Hadamar die östlichen Stadtteile Steinbach, Ober- 
und Niederweyer angebunden werden, da sie durch den bestehen-
den Busverkehr nicht gut versorgt werden. „Gleichzeitig hoffe ich auf 
eine Förderung des On-Demand-Verkehrs über das Jahr 2024 hi-
naus, denn ohne Förderung werden wir diesen Beitrag zum Klima-
schutz und zur besseren Mobilität nicht leisten können. Dann könnten 
wir auch über ein Angebot für das ganze Hadamarer Land nachden-
ken“, verdeutlicht Ruoff. Dort, wo bereits ein relativ gutes ÖPNV-An-
gebot durch Bus und Bahn besteht, ist ein zusätzlicher Einsatz des 
LahnStar nicht möglich, denn er darf keine Konkurrenz zu bestehen-
den Verbindungen sein.  
Fahrzeiten und Kosten 
Der LahnStar steht von morgens 6 Uhr bis nachts um 1.15 Uhr in der 
Nacht zur Verfügung, Freitag und Samstag bis 3.15 Uhr. Die Fahrten 
können kurzfristig, oder mit Vorlauf (bis zu sieben Tage im Voraus) 
gebucht werden. Bei kurzfristigen Buchungen kann es allerdings zu 
Wartezeiten kommen. In Ausnahmefällen kommt auch die Meldung, 
dass kein Fahrzeug zur Verfügung steht. Dann sind alle aktuell mit 
Fahrten ausgebucht.  
Die Fahrgäste können eine Abfahrtszeit oder eine Ankunftszeit als 
Wunsch angeben. Der LahnStar fährt sein Ziel möglichst auf direktem 
Weg an, sammelt bei Bedarf noch weitere Fahrtgäste ein, deren Ziel 
gut mit der Route verknüpft werden kann. Der zu zahlende Fahrpreis 
setzt sich zusammen aus einem Komfortzuschlag in Höhe von 1,50 
Euro und dem Tarifentgelt in Höhe von 2,20 Euro; das Tarifentgelt 
entfällt, wenn der Fahrgast über ein RMV-Ticket verfügt. 
Die Fahrten können für das gesamte Bediengebiet gebucht werden, 
von Steinach, Ober- und Niederweyer zum Beispiel in alle Limburger 
Stadtteile und nach Limburg selbst, wobei die zentrale Innenstadt von 
Montag bis Samstag jedoch erst von 19 Uhr an angefahren wird. In 
der zentralen Innenstadt gibt es Taktverkehr durch die Stadtlinie, die 
natürlich genutzt werden kann. Der Umstieg vom LahnStar in die 
Busse der Stadtlinie ist natürlich möglich, aber kostenpflichtig. Mit 
dem LahnStar können auch die Hadamarer Ortsteile Nieder- und 
Oberweyer sowie Steinbach untereinander angefahren werden, 
ebenso Teile von Elz (der Bereich Fleckenberg und das südliche Elz 
zwischen Autobahn und Weberstraße).  
Teil eines großen Projekts 
Natürlich lassen sich die Kosten für das neue ÖPNV-System nicht 
durch die Einnahmen aus dem Komfortzuschlag oder den Fahrkarten 
bestreiten, öffentlicher Nahverkehr benötigt Zuschüsse. Das Pilotpro-
jekt ist möglich durch Förderungen des Landes Hessen und des Bun-
desverkehrsministeriums. Das Bundesministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur (BMVI) fördert das Projekt mit 27 Millionen Euro 
im Rahmen der Förderrichtlinie „Digitalisierung kommunaler Ver-
kehrssysteme“. Entsprechend des Förderzeitraums ist das Projekt 
bis Ende 2024 angelegt. Eine Fortsetzung des Vorhabens über die-
sen Zeitraum hinaus ist aber bei entsprechender Nachfrage und Fi-
nanzierung angestrebt. 
Weitere Informationen über das neue Angebot in Hadamar mit Hal-
testellen, Bestellmöglichkeiten und mehr folgen.  
Foto: Einsteigen in und Aussteigen aus dem LahnStar, das ist 
auch bald in Steinbach, Nieder- und Oberweyer möglich, wie 
zum Beispiel an der Haltestelle an der Schule in Steinbach. Ab 
dem 1. März fährt der LahnStar auch die Haltestellen in den drei 
Hadamarer Ortsteilen an.  Bildhinweis: Stadtlinie Limburg 
  
Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
 Kostenloses Mittagessen  
im Schlosskirchensaal  
HADAMAR. Die Evangelische Kirchengemeinde Hadamar lädt zum 
kostenlosen gemeinsamen Mittagessen am Samstag, den 25. Fe-
bruar um 13.00 Uhr in den Schlosskirchensaal in Hadamar ein. 
Freuen Sie sich auf ein gemütliches Beisammensein.

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 · Fax 06433/5691



Ehrenplakette des Ministerpräsidenten 
zum 100. Geburtstag  
Landrat Michael Köberle dankt Sportverein Oberzeuzheim für 
hervorragende Jugendarbeit  
OBERZEUZHEIM. Die 100-Jahr-Feier des Sportvereins (SV) Ober-
zeuzheim fiel leider der Corona-Pandemie zum Opfer. Landrat Mi-
chael Köberle lud dafür aber Vereinsvorsitzende Claudia Giebeler ins 
Kreishaus ein, um ihr gemeinsam mit Jutta Mais als Sachgebietslei-
terin Sport und Ehrenamt der Kreisverwaltung zum Jubiläum die Eh-
renplakette des Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein zu 
überreichen. „Heute erfolgt eine Ehrung, die lange überfällig ist“, 
meinte Landrat Köberle. Denn der Verein habe bereits 2020 auf sein 
100-jähriges Bestehen zurückblicken können. Die Pandemiezeit habe 
aber die Überreichung verzögert.  
Ein 100. Geburtstag sei bei einem Menschen wie bei einem Verein 
ein großes Ereignis, betonte Landrat Köberle. Auch beim SV Ober-
zeuzheim bedeute das, dass sich über 100 Jahre lang Menschen eh-
renamtlich engagiert hätten und vorneweg gegangen seien.  Claudia 
Giebeler selbst ist dafür ein gutes Beispiel. Als Mitgründerin der Gym-
nastik-Abteilung 1980 engagiert sie sich seit 43 Jahren für ihren Ver-
ein, zunächst als Trainerin und dann als Schriftführerin. Aktuell ist sie 
neben  dem 2014 übernommenen Amt der 1. Vorsitzenden auch Ab-
teilungsleiterin Gymnastik.  
Michael Köberle erinnerte daran, dass einer seiner Amtsvorgänger 
als Landrat, Georg Wuermeling, 1988 zur Einweihung des neuen 
Oberzeuzheimer Sportplatzes eine Eiche gepflanzt habe. Eine Eiche 
stehe, so der heutige Chef der Kreisverwaltung, für ein langes Leben.  
Michael Köberle dankte Claudia Giebeler und ihrem Team, dass sie 
im SV Oberzeuzheim Verantwortung übernommen hätten und alles 
dafür täten, den Verein in eine positive Zukunft zu lenken. Zwar gibt 
es im SV Oberzeuzheim außer den Alten Herren keine Erwachse-
nenfußballteams mehr. Jedoch wird die Nachwuchsarbeit groß-
geschrieben. So bereichern 20 Oberzeuzheimer Nachwuchsfußballer 
die Jugendspielgemeinschaften Heidehäuschen und Waldbrunn.  
Darüber hinaus besitzt der SV Oberzeuzheim eine große Kinderturn-
abteilung mit um die 40 aktiven Kindern unter der Leitung von Sergül 
Duman-Bozkurt. Es gibt auch einen Elter-Kind-Kurs. Der Sportverein 
betreibt auch eine Badmintongruppe, in der Erwachsene wie Kinder 
unter der Leitung von Bianca Trela Freizeitsport betreiben. Der aktuell 
328 Mitglieder zählende Sportverein besitzt außerdem eine Frauen-
Gymnastikabteilung, die sich derzeit vor allem mit Zumba befasst. 
Landrat Köberle findet es positiv, dass der SV Oberzeuzheim viel 
dafür tut, Kinder in Bewegung zu bringen. Der Landrat wünschte dem 
Verein für die kommenden Jahre alles erdenklich Gute.  
Foto: Landrat Michael Köberle und Jutta Mais (links), Sach-
gebietsleiterin Sport und Ehrenamt überreichten die Ehrenpla-
kette an SV-Vorsitzende Claudia Giebeler

Fit ins neue Jahr mit dem  
Sportverein Oberzeuzheim  
Neue Kurse und einen Workshop Yin Yoga ist das neue Angebot 
des SVO  
Am Montag, dem 06. Februar 2023 startet der Zumba -Kurs der 
Gymnastikfrauen mit Vivien (Kurslizenz Zumba)   
Kursbeginn ist um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle, Sudentenstraße. 
Der Kurs umfasst 10 Kurseinheiten, die Kursgebühr beträgt 35.-€.  
Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme kostenlos.   
Unverändert bleiben die Trainingszeiten der Badmintongruppe, diens-
tags, ab 19Uhr.  Die Gruppe steht unter der Leitung von Bianca Trela, 
06431-583129. Das Angebot richtet sich auch an Jugendliche ab 12 
Jahren.  Der Kurs umfasst 10 Kurseinheiten, die Kursgebühr beträgt 
35.-€. Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme ebenfalls kostenlos.  
Auch die Anfangszeiten der Kinderturngruppen, sowie der Eltern-
Kind-Gruppe, immer mittwochs, bleiben unverändert.  Die Kurse ste-
hen unter der Leitung von Sergül Duman-Bozkurt, 06433-9189670. 
Für Vereinsmitglieder gelten ermäßigte Kursgebühren.   
Auskünfte zu den Trainingszeiten der Fußballjugend können erfragt 
werden bei Rainer Bausch, 06433-815834.  
Schnupperstunden sind bei allen Kursen jeder Zeit möglich. 
 
Einen besonderen Workshop im Yin Yoga bietet des SVO am Sams-
tag, 11.3.2023 von 15.30Uhr - 17.00 Uhr unter der Leitung von Astrid 
an.Yin Yoga ist ein passiver Yoga-Stil, bei dem es in sitzender und 
liegender Position um Entspannung und Dehnung, vor allem auch 
der Faszien geht. Die einzelnen Übungen werden mindestens drei 
Minuten gehalten.  Kosten 10.-€ für Nichtmitglieder, Mitglieder zahlen 
ermäßigte Gebühren.  
Nähere Infos können auch unter 06433-4248 (C. Giebeler) eingeholt 
werden. 
 Rot Weiß HADAMAR  
Ergebnisse Testspiele  
RW Hadamar – RSV Weyer 3-1  
5. Platz beim Hachenburger Pilscup  
Bei der 30.Auflage des Hachenburger Hallenfußballturnier nahm in 
diesem Jahr  das Gruppenliga Team von RW Hadamar II teil. In einem 
Teilnehmerfeld von insgesamt 40 Mannschaften ,von der Oberliga bis 
zur B-Liga ,zeigte die Elf eine ordentliche Vorstellung und kam über 
drei Vorrunden - und drei Zwischenrunden Spiele bis in das Viertel-
finale, wo man dem Titelverteidiger SG Berod/Wahlrod unterlegen 
war. Platz 5 und ein Gutschein über Hausgetränke des Veranstalters 
waren der Lohn für zwei Tage intensiven Hallenfußball.   
Vorschau für die kommenden Testspiele 
Samstag 11.2.23: FV Biebrich 02-  RW Hadamar  14.00 Uhr 
Sonntag 12.2.23: RW Hadamar II – FSV Braunfels , 15.00 Uhr 
Mittwoch 15.2.23: RW Hadamar -  FC Waldbrunn, 19.30 Uhr 
Samstag 18.2.23:  RW Hadamar – TSG Wörsdorf , 13.00 Uhr  
Jugendfußball 
Rot Weiss Teams mit guter Halbzeitbilanz  
Zur Winterpause im Bereich Jugendfußball, kann sich die bisherige 
Bilanz unserer teilnehmenden Jugendteams in den Meisterschafts-
runden durchaus sehen lassen. 
Die A-Junioren (U19): Sind zum Jahresende 2022 punktgleich mit 
dem Tabellenführer Limburg 07 und dem Zweiten JSG Hünfelden , 
auf Tabellenplatz 3 der Kreisliga zu finden. 
28 Punkte aus 12 Spielen, bei 9 Siegen, 1 Remis und 2 Niederlagen, 
sind im Feld der insgesamt 13 Mannschaften eine gute Bilanz, die 
für die Rückrunde, die am 18. März 23 fortgesetzt wird, noch alle Op-
tionen auf Meisterschaft und Aufstieg in die Gruppenliga offen las-
sen. 

Schöne helle DG-Wohnung 
in Niederhadamar 

74 m2, 3 ZKB, eingener Parkplatz, KM 450,- € zzgl. NK 
+ Kaution, an Paare oder Single  

(keine Sozialhilfeempfänger) ab 1.05.23 zu vermieten. 
Telefon 0171-1511525



C Junioren (U15) Die von den Trainern Bo Kim und Peter Bock ge-
coachte , im Sommer 022 neu zusammengestellt Mannschaft, nimmt 
zur „Halbzeit „ einen ordentlichen 4.Tabellenplatz von insgesamt 12 
Mannschaften in der Kreisklasse ein. Dabei stehen sieben Siege und 
vier Niederlagen in der Bilanz. Für die am 11. März zur Fortsetzung 
anstehende Runde ist nach ganz oben der Zug zwar fast schon ab-
gefahren, aber ein „Podestplatz “ ist bei entsprechenden Leistungen 
wie in der Hinrunde, noch drin. 
Foto C-Junioren Saison 22/23  
D-9 Junioren (U13): Die von Marco Giese trainierte Mannschaft qua-
lifizierte sich im Herbst ungeschlagen für die Kreisliga, wo sie zur Win-
terpause, bei bis dahin ausgetragenen 4 Spieltagen Tabellenplatz 2, 
punktgleich mit Tabellenführer JSG Brechen/Weyer, einnimmt.   
Im engen Feld der insgesamt 8 Teams ist nach oben noch alles drin 
und vielleicht gelingt der talentierten Truppe Ende Mai 2023 die Meis-
terschaft. 
D-7 Junioren: Das von Jens Emmerich trainierte jüngere Team die-
ses Jahrgangs, hat in der Hauptrunde bisher 4 Spiele, vorwiegend 
auswärts ausgetragen und nimmt aktuell den 2.Tabellenplatz in dieser 
Altersklasse ein. Nach der Winterpause geht es am 17.März mit dem 
Heimspiel gegen Waldbrunn weiter. 
E-I Junioren (U 11): Das „Top Team“ unserer Junioren Fußball Mann-
schaften waren im ersten Halbjahr 2022 schlechthin die E-1 Junioren. 
Nach einer souveränen Qualifikationsrunde, wo man alle 5 Spiele ge-
wann, ging es im November für das Team in der Hauptrunde der 
Kreisliga weiter. Dort konnten witterungsbedingt nur 2 Partien aus-
getragen werden, die beide gewonnen wurden. Die Mannschaft steht 
aktuell auf Platz 2 mit einer  Partie weniger, wie der Tabellenführer 
JFV Dietkirchen/Offheim. Zwischen diesen beiden Mannschaften 
dürfte sich wohl die Meisterschaft entscheiden. Im Pokal ist das Team 
ebenfalls noch vertreten.  
E II-Junioren: Die größtenteils erst 9- jährigen Spieler der von Marcel 
Ries und Carsten Kreckel trainierten Mannschaft hat in der Haupt-
runde bis zur Pause Mitte November, nur 2 Spiele absolviert, die sie 
gegen starke Gegner beide verloren haben. Am 17.3 23 geht es für 
die Jungs weiter. Dann sollten auch ersten Punkte eingefahren wer-
den.  
Die weiterhin in unserer Abteilung aktiven E -3 , F- I und F- II sowie 
die 4 G- Juniorenteams spielen nicht um Punkte, sondern absolvieren 
in deren Altersklassen ausschließlich Freundschaftsspiele. Dabei 
steht für die Jüngsten (G-Junioren) die neue Spielform FUNINO im 
Mittelpunkt des Spielgeschehens. In den bisher ausgetragenen 
Freundschafts- und Turnierspielen erzielte die Jungs jede Menge 
Tore und  haben Spaß am Spiel.  
Text: Hans Reichwein 
 
Jubilarehrungen bei Rot Weiß Hadamar  
Seit einigen Jahren hat der SV Rot Weiss Hadamar eine neue Form 
der Ehrungen für seine langjährigen Vereinsmitglieder in Form eines 
Jubilar Frühstück eingeführt. So trafen sich am 22. Janaur 2023 wie-
derum zahlreiche Jubilarinnen und Jubilare der beiden vergangenen 
Jahre mit ihren Partnern/innen zu dieser Veranstaltung , die auch die-
ses Mal wieder eine positive Resonanz erfuhr.  
Die Ehrungen wurden von  Mitgliedern des Präsidiums, mit ein paar 
persönlichen Worten über den Werdegang des jeweiligen Jubilars in 
den fusionierten Vereinen Spvgg 1922 Hadamar und SC Niederha-
damar , vorgenommen. 

Für 70 Jahre: Alfred Egenolf 
Für 65 Jahre: Walter Böhm, Hartwig Braun, Josef Geberzahn, Wolf-
gang Wüst, Harald Lassmann , Reinhard Biet und  Harald Kalteier. 
Für 60 Jahre: Franz Raab und Ferdi Kaiser 
Für 50 Jahre: Malika Höhn, Friedl Metz, Wolfgang Köhler, Ciro Ca-
pricano, Gustav Wauschek, Willi Bokler, Heribert Riedel, Bernd Ries, 
Siegfried Stahl, Fritz Becker, Egon Sontowski, Hans Jörg Schmidt 
und Hans Peter Schlimm.    
Ein herzlichen Dank geht an dieser Stelle an die Damen, die die Ver-
anstaltung vorbereit und  im Service unterstützt haben.  
Das Foto zeigt die an diesem Tag anwesenden Jubilarinnen und 
Jubilare mit Mitgliedern des Präsidiums. (Quelle: Verein)   

R+V-RISIKO-UNFALLPOLICE

Das Leben genießen –
und Risiken gemeinsam 
schultern. 

Niklas Fuhr
Generalagentur der R+V Versicherungsgruppe
Hauser Straße 8,  
65627 Elbtal-Elbgrund
Telefon: 06436-6078982 
E-Mail: Niklas.Fuhr@ruv.de 
www.niklas-fuhr.ruv.de



Westerwaldverein  
Veranstaltungen 2023  
Sa, 22. 04. Wanderung zu den Watzenhahner Riesen 
Start am Sportplatz Wilsenroth um 10.00 Uhr, Strecke ca. 5 km, Ein-
kehr beim Mittelwirt Wilsenroth, Anmeldung und Information bei Rudi 
Görg (06435 / 6166) oder Manfred Mroß (06436 / 1800) 
Sa, 06. 05. Wanderung und Biotop-Führung am Emsbach 
NABU-Führung durch das „Nippchen-Biotop“ und das Karl-Rembser-
Biotop am Emsbach, ca. 2 Stunden, Treffpunkt an der Kläranlage Nie-
derselters um 10.00 Uhr, Abfahrt am Bürgerhaus Frickhofen um 9.00 
Uhr, Mittagessen im Bürgerhaus oder im „Split“-Restaurant in Ober-
selters, Anm. und Info bei Dietmar Schneider (06433 / 3481) 
Sa, 17. 06. Wanderung bei Hadamar -  
Besichtigung der Liebfrauenkirche 
Führung durch Heinz Valentin, Start auf dem Parkplatz am Elbbach-
Ufer gegenüber Hotel Nassau-Oranien um 12.00 Uhr, Abfahrt am 
Bürgerhaus Frickhofen um 11.30 Uhr, 5 – 6 km, ca. 2 Stunden, Ein-
kehr ins Rathauscafé am Untermarkt, Anm. u. Info bei Dietmar 
Schneider (06433 / 3481) 
Sa, 15. 07. Schifffahrt mit der „Wappen von Limburg“ 
bis Balduinstein und zurück, anschließend Einkehr in Limburg, Ab-
fahrtszeit, Fahrpreis usw. muss noch eruiert werden. 
Mi, 16. 08. Sommerfest, Vereinslokal Jägersruh Thalheim, möglichst 
draußen, Beginn 15.00 Uhr 
Sa, 19. 08. Weilburg und Schlosskirche 
Führung: Pfarrer Hepka, anschließend Einkehr ins Schloss-Café oder 
in die Alte Rentkammer, Führungsbeginn um 14.00 Uhr, Abfahrt am 
Bürgerhaus Frickhofen um 13.00 Uhr, Anm. und Info bei Dietmar 
Schneider (06433 / 3481) 
Sa, 16. 09. Bad Camberg, Rundgang Altstadt und Kurpark 
anschließend Einkehr ins Amtshof-Café, Parken auf dem Parkplatz 
Pfortenwiese / Jahnstraße, Treffen dort um 10.00 Uhr, Abfahrt an 
Bürgerhaus Frickhofen um 9.00 Uhr, Anm. u. Info bei Joachim Habel 
(06436 / 5139) 
Di, 03. 10. Eisenbahnfahrt nach Enspel / Stöffelpark 
am Tag der Deutschen Einheit, Oldtimer-Markt, Rundgang, Food-
trucks … Abfahrt am Bahnhof Frickhofen um 10.16 Uhr, Rückfahrt 
16.13 (jeweils ca. 35 Min. Fahrtzeit), Anm. u. Info bei Joachim Habel 
(06436 / 5139), Anmeldung wegen Besorgung der Gruppenkarte un-
bedingt nötig, Eintritt Oldtimer-Markt 2,- € (o.G.) für einen guten 
Zweck 
Mi, 29. 11. Weihnachts-Brunch in der Jägersruh Thalheim 
Beginn: 10.30 Uhr  
Vorschläge für künftige Unternehmungen: Planetenweg Runkel – 
Steeden / Keltenweg Dornburg / „Gaase“-Weg Langendernbach / 
Tiergarten Weilburg... 
 
 Landkreis erstattet Abfallgebühren 
ab dem dritten Kind   
Limburg-Weilburg. Vor dem Hintergrund stetig steigender Energie- 
sowie anderer Lebenshaltungs kosten weist die Kreisverwaltung die 
Bürgerinnen und Bürger gerne auf die Möglichkeit von Einspar -
potenzialen im Bereich Abfallgebühren hin. Familien, die im Landkreis 
Limburg-Weilburg wohnhaft/gemeldet sind und mehr als zwei Kinder 
bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres haben, können einen Antrag 
auf Abfallgebührenerstattung stellen. Folgende Voraussetzungen sind 
dafür nötig:   
- Kinder müssen in einem gemeinsamen Haushalt mit den Eltern 
leben und dort mit Erstwohnsitz gemeldet sein  
- die Abfallgebühren dürfen im Erstattungsjahr nicht bereits im Rah-
men anderer Leistungen übernommen beziehungsweise erstattet 
worden sein  
- die Abfallgebühren müssen für den kompletten Erstattungszeitraum 
zuvor auch tatsächlich an den Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) entrich-
tet worden sein   
Die Erstattung der Abfallgebühren kann nur nachträglich erfolgen, 
das heißt die Antragstel lung für das Jahr 2022 kann im ersten Quartal 
2023 erfolgen. Dabei erfolgt die Abfallge büh ren erstattung im Auftrag 
des Landkreises Limburg-Weilburg direkt durch den Abfallwirtschafts -
be trieb (AWB).   
Antragstellung für Eigenheimbesitzer 
Eigenheimbesitzerinnen und Eigenheimbesitzer müssen dem Antrag 
nicht mehr die Abfallgebührenbescheide des Jahres 2022 beifügen, 
da der AWB über diese Daten verfügt.   
Antragstellung für Mieter 
Antragstellerinnen und Antragsteller, die im kompletten Jahr 2022 
oder einige Monate in einer Mietwohnung gewohnt haben, müssen 
für diesen Zeitraum die Anlage „Vordruck Erklärung Vermieter“ vom 
jeweiligen Vermieter ausfüllen lassen und dem Antrag beilegen. 

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK

 Antragsunterlagen erhalten Sie:  
- im Bürgerbüro der Kreisverwaltung, Schiede 43 in Limburg 
- beim AWB, Niederstein Süd auf der Kreisabfalldeponie Beselich 
- bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
- im PDF-Format als Download unter Anträge (awb-lm.de)   
Sie wollen Ihren Antrag per Mail einreichen? Dann nutzen Sie bitte 
die E-Mail Adresse erstattung@awb-lm.de   
Bitte beachten Sie die Abgabefrist zum 31. März 2023. Anträge, die 
nach Ablauf der Frist eingehen, können nicht mehr geprüft werden. 
 
 Sternsingeraktion in Hadamar  
Vielen Dank allen, die uns die Türen öffneten in der Kernstadt Hada-
mar! Herzlichen Dank allen, die gespendet haben, Danke allen Kin-
dern für ihren großartigen Einsatz, Danke an alle, die im Hintergrund 
geholfen haben!  
Es kam zu vielen schönen Begegnungen, wir konnten auch endlich 
wieder AWO, die Kitas und das Hospiz besuchen!  
Eine stattliche Summe von fast 4000€ wurde schon an die bundes-
weite Sternsingeraktion weitergeleitet!

Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln /Medikamenten
- Hilfe bei Behördengängen
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung
- Beratung
- Verständnis und Vertrauen
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg
Tel. 06436-9494670 od. 9494671

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de



Freiwillige Feuerwehr 
Oberzeuzheim 1929 e. V. 
 
Einladung zur Jahreshaupt- und Mitgliederversammlung am Sams-
tag, 25.02.2023 hiermit lade ich Sie/Euch gem. § 17 der Satzung der 
Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Hadamar vom 27.06.2014 zur 
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hadamar-Oberzeuz-
heim und zur anschließenden Mitgliederversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberzeuzheim 1929 e. V. am Samstag, den 25. Februar 
2023, um 20.00 Uhr ins Feuerwehrhaus Oberzeuzheim Sudeten-
straße 5 - 65589 Hadamar-Oberzeuzheim recht herzlich ein.  
Tagesordnung 
Teil A: Hauptversammlung  
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den  

kommissarischen Wehrführer 
  2. Totengedenken 
  3. Verlesung und Genehmigung der Versammlungs- 

niederschrift 2022, Teil A 
  4. Jahresbericht 2022 des kommissarischen Wehrführers 
  5. Jahresbericht 2022 des Jugendfeuerwehrwartes 
  6. Jahresbericht 2022 des Vertreters der Alters- und  

Ehrenabteilung 
  7. Jahresbericht 2022 des Musikabteilungsleiters 
  8. Entlastung des Feuerwehrausschusses 
  9. Wahl eines/einer Wahlleiter/in 
10. Ergänzungswahl eines/einer Wehrführer/in für die Dauer 

von 2 Jahren 
11. Ergänzungswahl eines/einer stellv. Wehrführer/in für  

die Dauer von 2 Jahren 
12. Grußworte, Ehrungen und Beförderungen 
13. Anträge  
Hiermit wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Hauptver-
sammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
nach § 16 Abs. 4 der Satzung für die Freiwilligen Feuerwehren der 
Stadt Hadamar vom 27.06.2014 beschlussfähig ist.  
Teil B: Mitgliederversammlung  
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den stellvertretenden 

Vereinsvorsitzenden 
  2. Verlesung und Genehmigung der Versammlungs- 

niederschrift 2022, Teil B 
  3. Jahresbericht 2022 des stellvertretenden Vereins- 

vorsitzenden 
  4. Jahresbericht 2022 des Kassenwartes 
  5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Kassenwartes und des Vereinsvorstandes auf Antrag 
der Kassenprüfer 

  6. Wahl von 1 Kassenprüfer für die Dauer von 2 Jahren 
  7. Wahl eines/einer Wahlleiter/in 
  8. Ergänzungswahl eines/einer Vereinsvorsitzenden 

für die Dauer von 2 Jahren 
  9. Ergänzungswahl eines/einer stellv. Vereinsvorsitzenden 

für die Dauer von 2 Jahren 
10. Ehrungen 
11. Anträge  
Anträge zu den Tagesordnungspunkten A: 13 und B: 11 sind bis zum 
18.02.2023 beim kommissarischen Wehrführer und stellvertretenden 
Vorsitzenden einzureichen. 
Hiermit wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Mitglieder-
versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglie-
der nach § 11 Abs. 1 der Satzung für den Verein „Freiwillige Feuer- 
wehr Oberzeuzheim 1929 e.V.“ beschlussfähig ist. 
Die Versammlung findet für die Mitglieder der Einsatzabteilung und 
der Alters- und Ehrenabteilung in Ausgehuniform ohne Mütze statt! 
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.  
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
( S.Enk ) 
Kommissarischer Wehrführer und 
Stellvertretender Vereinsvorsitzender  
 
Niklas Debusmann ist Direktkandidat  
Die Partei Volt hat auf ihrer Aufstellungsversammlung Niklas Debus-
mann als Direktkandidaten im Wahlkreis Limburg-Weilburg I für die 
Landtagswahl 2023 einstimmig gewählt.   
Folgend sowie im Anhang finden Sie die Pressemitteilung mit der 
Bitte um Veröffentlichung:   
Niklas Debusmann wurde heute als Direktkandidat von Volt für die 
hessische Landtagswahl 2023 vom Limburg-Weilburger Kreisteam 
einstimmig gewählt. Er tritt dabei für den Wahlkreis 21 in Hessen an. 
Debusmann zeigt sich euphorisch und motiviert: „Eine Direktkandida-
tur ist für unser Team der nächste große Schritt. Ich bin sehr froh, 

dass wir diesen gehen können 
und freue mich auf die bevorste-
hende Zeit.“ Als Landtagskan-
didat liegen Debusmann vor 
allem soziale Programmpunkte 
am Herzen. Eine neue und mo-
derne Bildungspolitik, die sich an 
den heutigen Umständen und 
Herausforderungen orientiert, ist 
dabei ein Schlüsselkonzept für 
ihn. Eine Bildungskommission 
auf Bundesebene erlaubt es, mit 
Hilfe wissenschaftlicher Erkennt-
nisse Bildungsreformen anzure-
gen und so über angeglichene 
Bildungsniveaus mehr Chancen-
gerechtigkeit zu erreichen. Dabei 
müssen sowohl die Bedingungen 
für Lehrkräfte als auch für Lernende erneuert werden. Auch ein star-
ker Ausbau zur ganztägigen Betreuung an Schulen ist für Debusmann 
essenziell, um einerseits Eltern zu entlasten und andererseits Kinder 
besser und individuell zu fördern. Um Menschen aus allen Einkom-
mensstufen gute und preiswerte Mobilität zu ermöglichen, setzt De-
busmann auf einen sehr stark ausgebauten und hochgetakteten 
ÖPNV in Kombination mit günstigen Tickets, wie zum Beispiel einem 
365€-Jahresticket. 1 „Eine gute Mobilität und ein folglich besserer Zu-
gang zu besseren Arbeitsstellen sowie ein größerer gesellschaftlicher 
Austausch sind enorm wichtig, um sozialer Ungleichheit entgegen-
zuwirken“, meint Debusmann, um so die akute Wichtigkeit von neuen 
Ansätzen und Konzepten für die soziale Frage zu betonen.  
Ersatzbewerber ist Andreas Alfa, welcher als Stadtrat in Hadamar für 
„Wir für Hadamar“ aktiv ist und auch langjähriger Vorsitzender der 
Bürgerliste war. Alfa ist im Herbst `22 Volt beigetreten. Mit dem Team 
in Limburg-Weilburg will er mehr neue und innovative Ideen in den 
Kreis bringen und das Land modernisieren. 
Das Team freut sich auf den Wahlkampf und will für eine soziale und 
klimafreundliche Zukunft im Kreis einstehen. 
 
Verbraucherberatung informiert:   
Was ist der Unterschied zwischen Grundversor-
gung und Ersatzversorgung?   
Von der Grundversorgung durch einen Energielieferanten hat man in 
diesen Tagen schon öfter einmal etwas gehört. Was aber verbirgt sich 
hinter der Ersatzversorgung und was bedeutet es, wenn man dort hi-
neingelangt ist? Der Grundversorger ist laut der Bundesnetzagentur 
dasjenige Energieversorgungsunternehmen, welches in einem be-
stimmten Netzgebiet die meisten Haushaltskunden mit Strom oder 
Gas versorgt. Die Idee der Grundversorgung ist, dass niemand plötz-
lich ohne Strom oder Gas dasteht. Zieht man also in eine neue Woh-
nung und hat sich noch nicht um einen neuen Versorger gekümmert, 
wird man zunächst vom örtlichen Grundversorger mit Strom und Gas 
beliefert und zwar nach dem öffentlich bekannt gegebenen Grund-
versorgungstarif. Vor der Energiekrise waren Grundversorger in der 
Regel teurer als andere Energieversorgungsunternehmen. Heute ist 
der Grundversorger oft der günstigste Anbieter vor Ort und demen-
sprechend nachgefragt. In letzter Zeit hört man immer häufiger, dass 
Verbraucher und Verbraucherinnen nach eigener Kündigung beim 
Energieversorger oder nach Kündigung durch diesen, plötzlich in die 
Ersatzversorgung gelangt sind. Diese wird auch vom örtlichen Grund-
versorger übernommen. Ein solcher Ausnahmefall liegt zum einen 
vor, wenn der bisherige Energielieferant das Recht auf Netznutzung 
verliert (z.B. bei einer Insolvenz). Zum anderen dann, wenn es beim 
Wechsel des Energielieferanten zu Verzögerungen kommt, also der 
Anbieterwechsel nicht reibungslos geklappt hat. Die Ersatzversor-
gung ist eine gesetzlich angeordnete Notversorgung. Hintergrund ist, 
dass z.B. bei der Insolvenz eines größeren Energieanbieters für eine 
größere Anzahl von Kundinnen und Kunden Energie auf dem Markt 
eingekauft werden muss. Die Preise sind dann dementsprechend 
hoch und können nun neuerdings in der Ersatzversorgung an die 
Kunden weitergegeben werden. Liegt keiner der beiden oben ge-
nannten Gründe vor und ist man trotzdem in die Ersatzversorgung 
gelangt, sollte man dem auf jeden Fall schriftlich widersprechen und 
eine Aufnahme in die Grundversorgung fordern. Man gelangt nicht 
einfach so in die Ersatzversorgung. Vielmehr muss der derzeitige An-
bieter darauf hinweisen. Auch der Netzbetreiber muss darüber infor-
mieren. Erhält man ein solches Schreiben, sollte unverzüglich der 
Zählerstand dokumentiert werden, am besten durch ein Foto mit einer 
aktuellen Tageszeitung.  Dieses sollte dann sowohl an den Netz-
betreiber als auch an den Energieversorger übersandt werden. Ge-
nauso sollte man am Ende der Ersatzversorgung verfahren. Die 
Ersatzversorgung endet nach drei Monaten. Dann gelangt man au-
tomatisch in die Grundversorgung. Für Fragen stehen die Beraterin-
nen der DHB-Verbraucherberatung Limburg gerne zur Verfügung. Sie 
erreichen uns zu den Öffnungszeiten unter Tel. 06431-22901.



Deutlich höhere Zuweisung von 
Geflüchteten an den Landkreis –  
Forderung nach mehr Unterstützung von Bund und Land  
Limburg-Weilburg. 3.400 Menschen sind aktuell beim Sozialamt des 
Landkreises Limburg-Weilburg als Geflüchtete registriert. Mehr als 
2.200 von ihnen stammen aus der Ukraine, davon sind rund 1.700 
dank der großen Hilfsbereitschaft durch die Bevölkerung privat un-
tergebracht. Es werden noch mehr Menschen Zuflucht suchen. Rund 
350 Geflüchtete waren für letzte Quartal des vergangenen Jahres als 
Zuweisung durch das zuständige Regierungspräsidium Darmstadt 
prognostiziert worden, nun steigt im ersten Quartal 2023 diese Prog-
nose auf über 550 Geflüchtete, 200 mehr pro Quartal. Eine würdige 
Unterbringung mit anschließender Integration ist dann nicht mehr 
möglich, machen Landrat Michael Köberle, Erster Kreisbeigeordneter 
Jörg Sauer sowie die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 19 
Städte und Gemeinden im Landkreis deutlich. Sie fordern mehr Un-
terstützung von Bund und Land.  
„Wir helfen in Not geratenen Menschen sehr gerne und wir sind uns 
der Verantwortung gegenüber geflüchteten Menschen sehr wohl be-
wusst, deshalb müssen wir jetzt auch sagen: So geht es nicht weiter“, 
verdeutlichen Köberle und Sauer. Eine gute und erfolgreiche Integra-
tion von Menschen, wie sie in der jüngeren Vergangenheit in den 
Städten und Gemeinden des Landkreises durchaus gelang, ist bei 
der nun vorhergesagten Anzahl von Geflüchteten nicht mehr möglich. 
„Wir als Landkreis sowie auch die Städte und Gemeinden benötigen 
dringend die Unterstützung aus der Bundes- und Landespolitik, um 
dieser riesigen Herausforderung gerecht werden zu können“, so 
Landrat und Erster Kreisbeigeordneter.  
Unterstützung von Bund und Land bedeutet: Eine bessere finanzielle 
Unterstützung bei den Aufgaben, die vor Ort zu erledigen sind (Schaf-
fung von Wohnraum). Zwölf Millionen Euro hat der Landkreis Lim-
burg-Weilburg zur Verfügung gestellt, um Container zu kaufen, die 
Geflüchteten zunächst eine Unterkunft und Bleibe ermöglichen. Die 
Container sind natürlich keine Dauerlösung, schaffen jedoch Spiel-
raum, sodass bei der Unterbringung nicht auf Bürgerhäuser und 
Sporthallen zurückgegriffen werden muss.  
„Zur Verantwortung gehört auch, Lösungen zu finden, die von der hier 
lebenden Bevölkerung mitgetragen werden“, verdeutlichen Köberle 
und Sauer, die sich ausdrücklich für die Hilfsbereitschaft bei der Un-
terbringung von Flüchtlingen aus der Ukraine auf der privaten Ebene 
bedanken. In diesen Akt einer durchaus dauerhaften Hilfsbereitschaft 
reihten sich auch all jene ein, die sich in Helfergruppen engagieren. 
„Für dieses Engagement sagen wir herzlich: Danke!“, betonen Land-
rat und Erster Kreisbeigeordneter.  
Gleichzeitig appellieren sie an die Bevölkerung im Landkreis, weite-
ren Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Die Aufnahmekapazität in 
geeigneten Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises ist trotz in-
tensiver Bemühungen bald erschöpft. „Wir bitten alle, die zusätzlichen 
Wohnraum zur Verfügung stellen können, sich per Mail unter wohn-
raum_fluechtlinge@limburg-weilburg.de oder telefonisch unter 
(06431) 296-545 bei der Kreisverwaltung zu melden“, so Landrat und 
Erster Kreisbeigeordneter.  
Der Landkreis selbst schafft Möglichkeiten der Unterbringung: Das 
frühere Ankunftszentrum in dem ehemaligen Gebäude der Firma Ohl 
auf der Dietkircher Höhe wird vom Landkreis wieder geflüchteten 
Menschen zur Verfügung gestellt, auf dem Gelände daneben befin-
den sich schon etliche Container, auch „Im Großen Rohr“ in Limburg 
stehen Container, die Geflüchtete aufnehmen werden. Zudem prüft 
der Landkreis die Errichtung einer Leichtbauhalle. „All diese Anstren-
gungen werden nicht verhindern können, dass wir mit steigenden 
Flüchtlingszahlen wieder dazu übergehen müssen, den Städten und 
Gemeinde des Landkreises geflüchtete Menschen zuzuweisen“, ma-
chen Köberle und Sauer deutlich.  
Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Städte und Gemein-
den sehen erhebliche Probleme keineswegs nur bei der Unterbrin-
gung, sondern auch bei der anschließenden Betreuung und 
Integration. „Die Kindergärten sind in den meisten Kommunen voll 
ausgelastet. Hier erwarten wir eine deutliche Verbesserung der Un-
terstützung“, machen sie deutlich. Sie sehen Land und Bund in der 
Pflicht für eine bessere finanzielle Ausstattung. Stattdessen sind nach 
Angaben der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister jedoch die Zu-
schüsse für den benötigten Ausbau der Kapazität halbiert worden und 
reichen bei Weitem nicht aus. 

Jugendräume:  
 Landrat Köberle übergibt  
Fördermittel an 13 Initiativen   
Limburg-Weilburg. Der Landkreis Limburg-Weilburg fördert auch in 
diesem Jahr Jugendinitiativen und Aktivitäten der von Jugendlichen 
selbstverwalteten Jugendräume. Dabei werden beispielsweise Re-
novierungsaktionen, die von den Jugendlichen selbst umgesetzt wur-
den, oder auch Anschaffungen für den Jugendraum unterstützt. 
Landrat Michael Köberle hat im Jugendraum in Neesbach Förder-
bescheide in einem Gesamtwert von 5.200 Euro an 13 Initiativen 
übergeben. 
In der Arbeit mit Jugendlichen und für Jugendliche haben Räume 
schon immer eine große Rolle für die Persönlichkeitsentwicklung und 
Selbstdarstellung von jungen Menschen 
Gespielt, Räume – auch im übertragenen Sinne – als Freiräume, um 
sich in einer Gruppe zu organisieren, Verantwortung zu übernehmen, 
gemeinsame Aktionen zu planen und durchzuführen sowie unter-
schiedliche Interessen und Meinungen in Einklang zu bringen. „Die 
Einrichtung und Unterhaltung von Jugendräumen gestaltet sich mit-
unter nicht ganz einfach. Es gilt, das Zusammensein im Jugendraum 
zu regeln, Öffnungszeiten zu bestimmen und den unterschiedlichen 
Interessen von Nutzerinnen und Nutzern sowie Anwohnerinnen und 
Anwohnern zu begegnen. Oft werden viel Zeit und Geld in die Ge-
staltung der Räume sowie in Materialien und Angebote investiert. 
Nicht selten wird die Arbeit heute begleitet von hauptamtlich erfahre-
nen Pädagoginnen und Pädagogen oder Sozialarbeiterinnen und So-
zialarbeitern. Ich freue mich daher, dass wir als Landkreis auch für 
das Jahr 2022 dieses Engagement unterstützen können“, betonte 
Landrat Köberle bei der Förderbescheidübergabe an den Harmonie 
Jugendclub Lindenholzhausen, Jugendraum Barig-Selbenhausen, 
Jugendraum Ohren, Jugendraum Dauborn, Jugendraum Neesbach, 
Katholische Jugendgruppe Waldbrunn, Jugendraum Reichenborn, 
Jugendraum Dillhausen, Jugendraum Offheim, Jugendraum Arfurt, 
Jugendraum Niederselters, Jugendraum Schupbach und den Ju-
gendraum Frickhofen. Organisiert und bearbeitet werden die Förder-
anträge für die Jugendräume im Landkreis vom Jugendbildungswerk. 
Pia Stöckl und Dorothee Valentin freuen sich über die Initiativen der 
Jugendlichen und sind gespannt auf die Projekte im Jahr 2023. Vo-
raussetzung für die Förderung in 2023 ist die Vorlage von Belegen 
für Maßnahmen in den Jugendräumen. Weitere Informationen gibt es 
unter www.das-jbw.de   
Foto: Landrat Michael Köberle (Sechster von rechts) hat im Ju-
gendraum in Neesbach Jugendinitiativen gefördert.

Die nächste „Heimatpost“ 
erscheint wieder am 23. Februar.

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273



„Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen!“

B ESTAT TU NG E N

VOGEGEL
Hadamar, Neugasse 16

Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Denkt an mich.   
Ich bin nur auf der anderen Seite des Weges. 
 
Herzlichen Dank   
für die große und liebevolle Anteilnahme und die vielfältigen           
Zuwendungen. Es waren so viele, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleiteten und ihre Verbundenheit in Wort und Schrift zum        
Ausdruck brachten.   
Vielen Dank auch für jede einzelne Spende im Sinne von Rainer 
für die Kinder und Jugendlichen des SV Rot/Weiß Hadamar.  
Die gefühlvolle Begleitung von Yannick Schwatlo, Bestattungen 
Vogel in den ersten Tagen war für uns eine große Unterstützung.  
Danke, auch an Pfarrer Reinhold Kalteier für die persönliche       
Gestaltung der Trauerfeier.  
 
In unseren Herzen lebst Du weiter!  
 Anita Druck und Familie   
 
 

                www.erinnerung-hadamar.de

Rainer  
Druck 
† 25.12.2022

Niederhadamar, im Februar 2023

Obst- und Gartenbauverein 1920  
Niederhadamar  e.V.   
Obstbäume richtig schneiden  
NIEDERHADAMAR. Der Obst- und Gartenbauverein Niederhadamar 
bietet am Samstag, 25.02.2023 einen Kurs zum Obstbaumschnitt an. 
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr bei Christel und Klaus Sucke in der Müh-
lenstr. 23  in Niederhadamar. Alle interessierten Bürger sind herzlich 
Willkommen. Es wird der richtige Schnitt in Theorie und Praxis ge-
zeigt, der von den Teilnehmern auch unter Anleitung selbst ausgeführt 
wird. Nach dem Praktischen Teil gibt es noch ein Imbiss und es wird 
über allgemeine Themen im Garten diskutiert. Infomaterial liegt für 
jeden Teilnehmer bereit.  
Einladung zur Jahreshauptversammlung  
Sondersitzung zur Jahreshauptversammlung   
Der Obst –und Gartenbauverein 1920 Niederhadamar e.V. lädt alle  
Vereinsmitglieder am Montag, 13.02.2023 zur Jahreshauptversamm-
lung  in die Gaststätte Diefenbach (bei Heidi) ein. Die Versammlung 
beginnt um 19:00Uhr.  
   

Tagesordnung:   
1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden  
2. Totenehrung  
3. Jahresbericht des Vorsitzendenen  
4. Verlesung des Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung  
5. Bericht des Kassierers  
6. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung des Kassierers  
    und des Vorstands  
7. Genehmigung des Jahresabschlusses 
8. Änderungen der Satzung  
9. Wünsche und Anträge   
Über eine zahlreiche Teilnahme der Vereinsmitglieder freut sich der 
Vorstand.

Langstraße 71· 65589 Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

Schöne Blumen-  
und Deko-Accessoires  
zu jeder Gelegenheit!

Blumen Heep  e. K.



Teilzeit Fachkräfte ausbilden 
 Digitale Infoveranstaltung für Arbeitgeber am 14. Februar  
Wie Betriebe mit einer Teilzeitausbildung Fachkräfte ausbilden kön-
nen, ist Thema einer digitalen Veranstaltung der Arbeitsagentur Lim-
burg-Wetzlar am Dienstag, 14. Februar, 16 bis 17.30 Uhr. "Mit einer 
Teilzeitausbildung erschließen sich Unternehmen einen größeren Be-
werberpool und unterstreichen gleichzeitig ihre Attraktivität als fami-
lienfreundliche Arbeitgeber", erläutert Jessica Crone, Geschäfts- 
führerin Operativ der Arbeitsagentur, die Vorteile teilzeitausbildender 
Betriebe. Dass eine Umsetzung in der Praxis durchaus leichter sein 
kann, als von Arbeitgeberseite mitunter befürchtet, zeige diese 
Skype-Veranstaltung, die in Kooperation mit der ,Servicestelle Teil-
zeitausbildung' durchgeführt werde und auch Raum für Fragen biete. 
Interessierte Unternehmen können sich bis Montag, 13. Februar, 
unter der Mailadresse BCA.Limburg-Wetzlar@arbeitsagentur.de an-
melden. Sie erhalten rechtzeitig vor Beginn die Einwahldaten zuge-
mailt.
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